an 0 Abonnementspr. in Breslau 6 Mark, Wochen⸗Abonnem. 60 Pf., 
pro Quartal incl. Porto 7 Mark 50 Pf. — Inſertionsgebühr für den 


außerhal 
Raum einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 
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falten Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


2 


alten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag einmal, Montag 


zweimal, an den übrigen Tagen dreimal erſcheint. 


Nr. 494. Mittag- eee 
Deutſchland. 


Berlin, 17. Juli. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat dem 

orſtmeiſter a. D. Ludewig zu Hannover den Rothen Adlerorden dritter 

laſſe mit der Schleife; dem Feuerwerkshauptmann a. D. Davids, bisher 
vom Marine⸗Artilleriedepot zu Rin t den Rothen Adlerorden vierter 
Klaſſe; dem Hegemeiſter Wrzeſinski zu Forſthaus Langenpfuhl im Kreiſe 
Oſt⸗Sternberg den Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe; ſowie dem 
emeritirten evangeliſchen Lehrer Stachelroth zu Merxheim im Kreiſe 
Meiſenheim das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

Der Geheime Regierungsrath, Profeſſor Dr. Förſter, iſt zum bei⸗ 
ti Mitglied der Kaiſerlichen Normal⸗Aichungs⸗Commiſſion ernannt 
worden. 

Se. Majeſtät der König hat den Ober⸗Regierungs⸗Rath Karl Dietrich 
Göring zum Geheimen Regierungs⸗Rath und vortragenden Rath im 
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten, den außerordentlichen Profeſſor der 
Kunſtgeſchichte an der Univerſität zu Breslau, Dr. Robert Viſcher, zum 
etatsmäßigen Profeſſor an der Techniſchen Hochſchule zu Aachen, ſowie die 
Gerichts⸗Aſſeſſoren Götz und Dr. jur. Krönig zu Amtsrichtern ernannt; 
ferner dem Secretär bei der Königlichen Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität zu 
Berlin, Canzlei⸗Rath Heinrich Auguſt Laury, den Charakter als Geheimer 
Canzlei⸗Rath, und den Rechtsanwälten und Notaren Plitt in Borken, 
Brunner in Gudensberg, Scheuch in Bockenheim, Dr. Schulz in 
Frankfurt a. M., Becker in Bockenheim, Dr. Kilzer in Frankfurt a. M., 
und den Rechtsanwälten Maas in Aachen, Bieſenbach in Düſſeldorf, 

Janſen J. in Köln und Holl in Düſſeldorf den Charakter als Juſtiz⸗ 
Rath verliehen. 

Der bisherige Privatdocent Dr. Friedrich Oetker in Marburg iſt zum 
außerordentlichen Profeſſor in der juriſtiſchen Facultät der Univerſität 
Bonn ernannt worden. Die Wahl des geitigen Dirigenten des Neal- 
Progymnaſiums zu Forſt i. L., Dr. Ferdinand Zitſcher, zum Rector 
dieſer Anſtalt, ſowie des jetzigen ordentlichen Lehrers Dr. Hermann Netzker 
zum Oberlehrer derſelben Anſtalt iſt Gau worden. — Der Rechts⸗ 
anwalt Reimann zu Dirſchau iſt zum Notar im Bezirk des Ober⸗ 
Landesgerichts zu Marienwerder, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in 
Dirſchau, der Rechtsanwalt Wenner zu Iſerlohn zum Notar im Bezirk 
des Ober⸗Landesgerichts zu Hamm, mit Anweiſung feines Wohnſitzes in 
Iſerlohn, der Gerichts ⸗Aſſeſſor Zaun zum Notar für den Bezirk des 
Landgerichts zu Bonn, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Zülpich, er⸗ 
nannt worden. (R.⸗A.) 


Geſetz, betreffend die Penſionirung der Lehrer 
und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen. 
om 6. Juli 1885. 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen zc. verordnen, 
unter Zuſtimmung beider Häuſer des Landtages der Monarchie, für den 
ganzen Umfang derſelben, was folgt: 


rtikel I. 

Bis zum Erlaſſe eines Geſetzes über die Unterhaltung der öffentlichen 
Volksſchulen gelten für die Penſionirung der Lehrer und Lehrerinnen an 
denſelben folgende Beſtimmungen: . 1 

§ 1. Jeder an einer zur Erfüllung der allgemeinen Schuupflicht 
dienenden öffentlichen Schule (öffentlichen Volksſchule) definitiv angeſtellte 
Lehrer erhält eine lebenslängliche Penſion, wenn er nach einer Dienſtzeit 
von wenigſtens zehn Jahren in Folge körperlichen Gebrechens oder 
wegen Schwäche fehler körperlichen oder geiftigen Kräfte zur Erfüllung 
and Amtspflichten dauernd unfähig iſt und deshalb in den Ruhe 
tand verſetzt wird. Iſt die Dienſtunfähigkeit in Folge einer nn Berz 
wundung oder ſonſtigen Beſchädigung, welche der Lehrer bei Ausübung 
des Dienſtes oder aus Veranlaſſung beſſelben ohne eigene Verſchuldung 
ſich zugezogen hat, jo tritt die Penſtonsberechtigung auch bei kürzerer als 
zehnjähriger Dienſtzeit ein. Bei Lehrern, welche das fünfundſechszigſte 
Lebensjahr vollendet haben, iſt eingetretene Dienſtunfähigkeit nicht Vor⸗ 
bedingung des Anſpruchs auf Penſion. Lehrern, welche, abgeſehen von 
dem Falle des Abſatzes 2, vor Vollendung des zehnten Dienſtjahres dienſt⸗ 


unfähig und deshalb in Ruheſtand verſetzt werden, kann bei vorhandener 
Bebürftigkeit von dem Unterrichts⸗Miniſter eine Penſion entweder auf be⸗ 
ſtimmte Zeit oder lebenslänglich bewilligt werden. 

§ 2. Die Penſion beträgt, wenn die Verſetzung in den Ruheſtand nach 
vollendetem zehnten, jedoch vor vollendetem elften Dienſtjahre erfolgt, 
8 und ſteigt von da ab mit jedem weiter zurückgelegten Dienſtjahre um 
% des im § 4 beſtimmten Dienſteinkommens. Ueber den Betrag von 
4% dieſes Einkommens hinaus findet eine Steigung nicht ſtatt. In dem 
im § 1 Abſatz 2 erwähnten Falle beträgt die Penſion 95, in dem Falle 
des § 1 Abſatz 4 höchſtens ko des vorbezeichneten Dienſteinkommens. 

§ 3. Bei jeder Penſion werden überſchießende Markbrüche auf volle 
Mark abgerundet. 

$ 4. Der Berechnung der Penſion wird das von dem Lehrer zuletzt 
bezogene, mit der ihm verliehenen Lehrerſtelle nach Feſtſetzung oder mit 
Genehmigung der Schulaufſichtsbehörde dauernd verbundene Dienſtein⸗ 
kommen an Geld, an freier Wohnung und Feuerung, beziehungsweiſe 
Mieths⸗ und Feuerungsentſchädigung, ſowie an Naturalien und Ertrag 
von Sr ede zu Grunde gelegt. Außerdem kommt die aus 
Staatsfonds widerruflich gewährte Dienſtalterszulage, welche der 
Lehrer pur Zeit der Penſionirung bezieht, in Anrechnung. Natura- 
lien und der Ertrag von Dienſtländereien kommen mit demjenigen 
Betrage zur Berechnung, auf welchen deren Geldwerth als Theil der von 
der Schulaufſichtsbehörde feſtgeſetzten Beſoldung feſtgeſtellt worden ift, 
vorbehaltlich der Vorſchrift des § 45 des Geſetzes über die Zuſtändigkeit 
der Verwaltungsbehörden und Verwaltungsgerichtsbehörden vom 1. Auguſt 
1883 (Geſetz⸗Samml. ©. 237). — Dienſtemolumente, welche ihrer Natur 
nach ſteigend und fallend ſind, insbeſondere Einkünfte an Schulgeld, wer⸗ 
den nach den bei Verleihung des Rechtes auf 70 SENAT des⸗ 
halb getroffenen Feſtſetzungen und in Ermange ung ſolcher Feſtſetzungen 
nach ihrem Ae en Betrage während der drei letzten Etatsjahre 
vor dem Etatsjahre, in welchem die Penſion feſtgeſetzt wird, zur Anrech⸗ 
nung gebracht. — Dieſe Vorſchriften gelten auch für die Berechnung der 
Penſion eines Lehrers, mit deſſen Schulamt ein kirchliches Amt vereinigt 
iſt, dergeſtall, daß der Berechnung das Dienſteinkommen der vereinigten 
Stelle ohne Rückſicht darauf, aus welchen Quellen ſolches oder einzelne 
A 9 5 fließen, als ein einheitliches Stelleneinkommen zum Grunde 
zu legen iſt. 11 

§ 5. Bei Berechnung der 5 kommt die geſammte Zeit in An⸗ 
rechnung, während welcher ein Lehrer im öffentlichen Schuldienſte in 
en ſich befunden hat. Die Dienſtzeit wird vom Tage der erſten 
eidlichen Verpflichtung für den öffentlichen Schuldienſt an gerechnet. Kann 
jedoch ein Lehrer nachweiſen, daß ſeine Vereidigung erſt nach ſeinem Ein⸗ 
tritte in den öffentlichen Schuldienſt ſtattgefunden hat, ſo wird die Dienſt⸗ 
zeit von letzterem Zeitpunkte an gerechnet. x 

$ 6. Bei Berechnung der Dienſtzeit kommt auch die Zeit in An⸗ 
rechnung, während welcher ein Lehrer 1) im Dienſte des preußiſchen 
Staates, des Norddeutſchen Bundes oder des Deutſchen Reiches ſich be⸗ 
funden hat, oder 2) als anſtellungsberechtigte ehemalige Militärperſon nur 
vorläufig oder auf Probe im Civildienſte des preußiſchen Staates, des 
Norddeutſchen Bundes oder des Deutſchen Reiches eie worden iſt, 
oder 3) in den von Preußen neu erworbenen Landestheilen im öffentlichen 
Schuldienſte oder im unmittelbaren Dienſte der damaligen Landesherrſchaft 
ſich befunden hat. 1 bleibt die Anrechnung derjenigen Dienſt⸗ 
eit, während welcher die Zeit und Kräfte eines Lehrers durch die ihm 


übertragenen Geſchäfte nur nebenbei in Anſpruch genommen geweſen find. 


$ 7. Der Dienſtzeit im Schulamt wird die Zeit des activen Deere 
dienſtes hinzugerechnet. 3 
Die 17 welche vor den Beginn des einundzwanzigſten 
Stehe falle Dub bleibt außer Berechnung. Nur die in die Dauer eines 
Krieges fallende und bei einem mobilen oder A ER abgeleiſtete 
Militärdienſtzeit kommt ohne Rückſicht auf das Lebensalter zur An⸗ 
rechnung. Als Kriegszeit ilt in dieſer Beziehung die Zeit vom Tage 


Sechsundſechszigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


einer angeordneten Mobilmachung, auf welche ein Krieg folgt, bis zum 
Tage der Demobilmachung. 
; Fe 55 jeden Feldzug, an welchem ein Lehrer im preußiſchen oder 
im Reichsheere, oder in der preußiſchen oder Kaiſerlichen Marine derart 
Theil genommen hat, daß er wirklich vor den Feind gekommen oder in 
dienſtlicher Stellung den mobilen Truppen in das Feld gefolgt iſt, wird 
demſelben zu der wirklichen Dienſtzeit Ein Jahr zugerechnet. Ob eine 
militäriſche Unternehmung in dieſer Beziehung als ein Feldzug anzuſehen 
iſt und inwiefern bei Kriegen von längerer Dauer mehrere Kriegsjahre in 
Anrechnung kommen ſollen, dafür ift die nach § 23 des Reichsgeſetzes vom 
27. Juni 1871 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 275) in jedem Falle ergehende Be⸗ 
ſtimmung des Kaiſers maßgebend. Für die Vergangenheit bewendet es 
bei den hierüber durch Königliche Erlaſſe gegebenen Vorſchriften. 

§ 10. Die Zeit a. eines Feſtungsarreſtes von einjähriger und längerer 
Dauer, b. der Kriegsgefangenſchaft, kann nur unter beſonderen Umſtänden 
mit Königlicher Gene angerechnet werden. 

Cortſetzung folgt.) 


Provinzial-Zeitung. 


* Oels, 17. Juli. [Landgerichtspräſident Gerloff .] Geſtern 
Nachts um 1½ Uhr ſtarb in Johannisbad, wo er Geneſung von ſeinen 
Leiden ſuchte, der Präſident des hieſigen Landgerichts, Herr Gerloff. 


Freiſtadt, 17. Juli. [Der Herr Regierungs⸗Präſident 
Prinz Handjery! ſtattete heute unſerer Stadt, von Carolath und Neu⸗ 
jag kommend, einen DER ab. Im Landrathsamte fand die Vorſtellung 

es Bürgermeiſters, der Beigeordneten und des Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſtehers ſtatt. Alsdann inſpieirte der Präſident die Räumlichkeiten des 
hieſigen Rathhauſes, die Sparkaſſe und das von onenn Iae Krankenhaus 
und fuhr ſodann in Begleitung des hieſigen Landraths nach Schloß Großen⸗ 
bohrau zum ühſchl des Regierungspräſidenten von Oppeln, Herrn Grafen 
Zedlitz⸗Trützſchler, der ſich gegenwärtig dort auf feiner Beſitzung 
aufhält. Das hieſige Bataillons⸗Commando überläßt den Grundbeſitzern 
vom Lande wiederum Soldaten zu Erntearbeiten, ſoweit es der militäriſche 
Dienſt zuläßt. Die e iſt in vollem Gange und verſpricht 
quantitativ wie qualitativ befriedigenden Ertrag. 


Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 


Berlin, 18. Juli. Die „Norddeutſche“ ſagt, betreffs einer vom 
„Hannoverſchen Courier“ veröffentlichten Verſton über die Urſprungs⸗ 
geſchichte des Briefes Cumberland's an die Königin von 
England, wenn Bismarck fih wirklich Beaconsfield gegen: 
über thatſächlich ſo ausgeſprochen hätte, wie der „Hannoverſche 
Courier“ wiſſen will, ſo könnte dies nur unter der doppelten 
Vorausſetzung geſchehen ſein, daß der Verzicht des Herzogs ein 
ehrlicher ſei, was nach dem Spiel mit dem doppelten Brief 
aber nicht zutreffe, und daß die Welfenpartei ebenſo ehrlich Verzicht leiſten 
würde, wie man dies 1878 von Cumberland erwartete. Der Verzicht des 
Herzogs und der Verzicht der Welfenpartei mußte Hand in Hand 
gehen, um von wirklicher Bedeutung zu ſein, ohne letzteren blieb der 
erſtere werthlos. Die Motivirung des preußiſchen Antrages vom 
18. Mai, daß, ſo lange die Agitation der Welfenpartei fortdauere, 
Cumberland in Braunſchweig unmöglich ſei, auch wenn er offen und 
loyal Verzicht leiſte, war darum eine durchaus logiſche. 

Conſtanz, 17. Juli. Der Kaiſer, welcher mittelſt Extrazuges von 
Coblenz Punkt 8 Uhr hier eintraf, wurde am Bahnhof außer von 
dem großherzoglichen Paare von den Spitzen der Behörden empfangen. 
Vom Bahnhof bis zum Hafen bildete die geſammte Schuljugend 
Spalier und eine vieltauſendköpfige Menge begrüßte den Kaiſer mit 
endloſen Hochrufen. Auf dem Oberdeck des reichbewimpelten Dampf⸗ 
bootes ſtehend, fuhr Se. Majeſtät unter den abermaligen Ovationen 
der zahlloſen Menſchenmenge um 8½ Uhr nach der Mainau ab. 

Wien, 17. Juli. Nachdem die Verhandlungen zwiſchen der Ne: 
gierung und der Nordbahn beendet ſind, hat die Direction der Nord⸗ 
bahn beſchloſſen, in der zweiten Hälfte des Monats Auguſt eine 
außerordentliche Generalverſammlung einzuberufen, welcher der Antrag 
auf Annahme des von dem Reichsrath abgeänderten Uebereinkommens 
vorgelegt werden ſoll. 

Bern, 17. Juli. Der Bundesrath hat beſchloſſen, zu dem Con⸗ 
greffe, welcher anläßlich der Feier der 50jährigen Eröffnung der bel 
giſchen Eiſenbahnen in Brüſſel am 8. Auguſt d. J. zur Prüfung der 
Verbeſſerungen der im Bau begriffenen und im Betriebe befindlichen 
Eiſenbahnen zuſammentritt, eine Vertretung abzuordnen. 

Rom, 17. Juli. Der Papſt empfing heute den ehemaligen Erz⸗ 

biſchof von Köln, Melchers, in beſonderer Audienz. 
Paris, 17. Juli. Die Deputirtenkammer genehmigte den Geſetz— 
entwurf, durch welchen die Regierung ermächtigt wird, die Eingangs⸗ 
zölle auf rumäniſche Producte zu erhöhen. Im weiteren Verlaufe 
der Sitzung beſchloß die Kammer, da ſie die Mittel, um den Ertrag 
des Papierzolls zu erſetzen, nicht für ausreichend erachtet, die Auf⸗ 
hebung des Papierzolls bis zum 1. December 1886 zu verſchieben, 
und nahm ſodann das Budget im Ganzen an. 5 

Wie es heißt, wird der Senat die Berathung des Budgets am 
27. d. M. beginnen. Die Kammern würden ſomit nicht vor Anfang 
Auguſt auseinandergehen können. Die Zeitungen ſchließen hieraus, 
daß die allgemeinen Wahlen nicht vor Ende September ſtattfinden 
werden. 

London, 17. Juli. Oberhaus. Harrowby theilte mit, daß die 
Regierung mit der Prüfung des Vertheidigungszuſtandes der Küſte 
und der Handelshäfen Englands beſchäftigt ſei, ſie hoffe, bald eine 
bezügliche Erklärung abgeben zu können. Die localen Beſtrebungen 
würde ſie durch Torpedoboote und Kanonenboote unterſtützen. Der 
Zuſtand der Flotte ſei ebenfalls Gegenſtand ſorgfältiger Erwägungen, 
um Verbeſſerungen herbeizuführen. Die Regierung hoffe, durch ſolche 
Maßnahmen den Frieden beſtens zu ſichern. — Die Regierungsvor⸗ 
lage, wonach der Verkauf der Pachtgüter an die Pächter in Irland 
dadurch erleichtert werden ſoll, daß der Staat den Pächtern den ge⸗ 
ſammten Kaufſchilling gegen 4 pCt. Zinſen vorſtreckt, wurde in erſter 
Leſung angenommen. a ; ; l 

London, 17. Juli. Unterhaus. Der Unterſtaatsſecretär des 
Aeußeren, Bourke, erklärte, daß die Regierung ihr Möglichſtes thun 
werde, um die baldige Emiſſton der beabſichtigten egyptiſchen Anleihe 
herbeizuführen. Die bezüglichen Unterhandlungen feien noch im Gange. 

Brüſſel, 17. Juli. Deputirtenkammer. Der Miniſter für Eiſen⸗ 


bahnen, van den Peereboom, legte einen Geſetzentwurf vor über die 


Talg loco 11 00, per August —, —. 


Sonnabend, den 18. Juli 1885. 


Rückzahlung oder Convertirung der Obligationen der von dem bel⸗ 


giſchen Staate zurückgekauften großen Luxemburgiſchen Eiſenbahn. 


Die Obligationen von 500 Frs. ſollen mit 625 Frs. eingelöſt werden. 
Die Inhaber können die Obligationen gegen Titres einer neuen Aus⸗ 
gabe der 3½procentigen belgiſchen Rente eintauſchen. 

Stettin, 17. Juli. Der Stettiner Lloyddampfer „Martha“ iſt, von 
erort kommend, heute Vormittag wohlbehalten in Gothenburg einge- 
ropen. 5 

Bremen, 17. Juli. Die Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „Fulda“ 
und „Main“ ſind geſtern Abend 9 Uhr, erſterer in Southampton, letzterer 
in Newyork eingetroffen. i 


Börsen- und Handels- Depeschen, 


Paris, 17. Juli, Nachm. 3 Uhr. [Schluss-Course.]. (Nachtrag.) 


Türkenloose 41, —. Credit mobilier —. Spanier neue 58/16. Banque 
ottomane 522, —. Credit foncier 1321, —. Egypter 325. Suez-Actien 
2063, —. Banque de Paris 685. Banque d’escompte 450. Wechsel auf 
London 25, 161/3.. Foncier egyptien —, —. 50% priv. türk. Oblig. 381, 25. 


London, 17. Juli, Nachm. [Schluss-Course.] (Nachtr.) Spanier 


581/4. 
London, 17. Juli. 
nach Südamerika. 
Frankfurt a. M., 17. Juli, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Schluss- 
Course.) Londoner Wechsel 20, 362. Pariser Wechsel 80,80. Wiener 
Wechsel 163, 30. Reichsanleihe 1041/4. Köln-Mindener Präm.-Anleihe 


6% unif. Egypter 643/4. Ottomanbank 10%. Suez-Actien 821/3. 
Aus der Bank flossen heute 50 000 Pfd. Sterl. 


125. Oest. Silberrente 68. Papierr. 671/4. 5% Papierrente 8034. 
4% Goldrente 887/. 1860er Loose 118. 1864er Loose 290, —. Unge 
4% Goldrente 80. Ungar. Staatsloose 220, 80. Italiener 95½. 1880er 


Russen 79Y,. II. Orient-Anleihe 59½. III. Orient-Anl. 591/;,. Spanier 
exter. 581/,. Egypter 64½. Neue Türken 16!/,. Böhmische Westbahn 
Central-Paeific 1097/3. Franzosen 2423/. Galizier 1981/4. Gotthard- 
bahn 1071/9. Hessische Ludwigsbahn 1037/;,., Lombarden 1087/4. Lübeck- 
Büchener 1643/,. Nordwestb. 1367/. Credit-Actien 2303/5. Darmstädter 
Bank 1374. Meininger Bank 91. Reichsbank 145. Wiener Bank- 
verein 81¼. Fest. h 

5% serbische Rente 851/,, do. Eisenb.-Hypoth.-Oblig. Lit. B. — —. 

Nach Schluss der Börse: Credit-Actien 2301/,. Franzosen 242%. 
Galizier 198. Lombarden 1087/4. Gotthardbahn 1071/4. Egypter 64½. 

Frankfurt a. M., 17. Juli, Abends 5 Uhr 50 Min. [Effecten 
Societät.] Credit-Actien 230/. Franzosen 2423/4. Lombarden 109. 
Galizier 1981/3. Egypter 647), 4% Ungar. Goldrente 80. Gotthard- 
bahn 107½. 80er Russen 79. Mecklenburger —. Disconto-Commandit 

Ziemlich fest. 
Frankfurt a. M., 17. Juli, Abends. [Effecten-Societät,] 
(Schluss.) Credit-Actien 230. Franzosen 2423/4. Lombarden 109, 
Galizier 1981/,. Egypter 643/4. 4%, Ungar. Goldrente 80. 1880er 
Russen 79½. Gotthardbahn 1071/4. Diseonto-Commandit 18713/,,. Mecklen- 
burger —. Fest. 

Hamburg, 17. Juli, Nachm. [Schluss-Course.] Preuss. 40 
Consols 104. Silberrente 671/,. Oesterr. Goldrente 883,. Ungar. Gold- 
rente 793/4. 
2301/4. an 6051/2: Lombarden 271½. 1877er Russen 953/4. 1880er 
Russen 781/4}. 1883er Russen 104%. 1884er Russen 885/,. II. Orient- 
Anleihe 57½. III. Orient-Anleihe 573/;. Laurahütte 893/4. Nordd. Bank 
1421/,. Commerzbank 121. Marienburg-Mlawka 761/4. Ostpreussische 
Südbahn 110. Lübeck - Büchener 164. Gotthardbahn 107. Dis- 
conto 25/3 %. Fest. 

Leipziger Discontobank 100½. 

Gold in Barren 27, 86 Br., 27, 82 Gd. 

Silber in Barren per Kilogramm 144, 95 Br., 144, 45 Gd. 

Wechselnotirungen: London lang 20, 31½ Br., 20, 26½ Gd., London 
kurz 20, 37 Br., 20, 32 Gd., London Sicht 20, 38 Br., 20, 35. Gd, 
Amsterdam 167, 85 Br., 167, 45 Gd., Wien 161, 75 Br., 159, 75 Gd., 
Paris 80, 30 Br., 80, — Gd., Petersburg 199, 50 Br., 197, 50 Gd., New- 
York kurz 421 Br., 415 Gd., do. 60 Tage Sicht 417 Br., 411 Gd. 

Hamburg, 17. Juli, Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
ruhig, holsteinischer loco 170—174. Roggen loco ruhig, mecklenbur- 

ischer loco 156—160, russischer loco ruhig, 113—116. Hafer still. 

erste matt, Rüböl fest, loco 50. Spiritus sehr still, per Juli-August 
33 Br., per August-Sept. 331, Br., per September- October 33½ Br., 
per November-December 33½½ Br. Kaffee ruhig, Umsatz 2000 Sack. 
Petroleum matt, Standard white loco 7, 45 Br., 7, 40 Gd., pr. Juli 7, 35 
Gd., pr. August-December 7, 65 Gd. Weiter; Regendrohend. 

Posen, 17. Juli. Spiritus loco ohne Fass 41, 90, per Juli 41, 90, 
per August 42, 00, per September 42, 50, per October 42, 50. Gekündigt 
— Liter. Matt. 

Liverpool, 17. Juli, Nachm. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Muthmasslicher Umsatz 7000 Ballen, Stetig. Tagesimport 3000 Ballen. 

Liverpool, 17. Juli, Nachm. [Baumwolle,] (Schlussbericht.) 
Umsatz 7000 Ballen, davon für Speculation und Export 500 Ballen. 


Stetig. Middl. amerikanische Lieferung: August-September 5ſ½ Ver- 
käuferpreis, September 5°°/,, do., December-Januar. 5?”/,, do., Januar- 


Februar 5?°/,, Käuferpreis. 


Liverpool, 17. Juli, Nachm, [Baumwollen-Wochenbericht,] 


Wochenumsatz 47 000 Ballen, desgl. von amerikanischen 37 000, desgl. 
für Speculation 1000, desgl. für Export 4000, desgl. für wirkl. Cons. 
42000, desgl. unmittelbar ex Schiff 7000, wirklicher Export 7000, 
Import der Woche 42 000, davon amerikanische 17 000, Vorrath 812 000, 
davon amerikanische 583 000, schwimmend nach Grossbritannien 73.000, 
davon amerikanische 22000 Ballen. $ 
Manchester, 17. Juli, Nachm. 12r Water Taylor 63/4, 30r Water 
Taylor 9, 20r Water Leigh 8¼, 30r Water Clayton 83/4, 32r Mock 
Brooke 6 40r Mule Mayoll Sih, 40r Medio Wilkinson 10, 32r Warp- 
cops Lees 
Double de Qualität 12½, 32” 116 yds 16 x 16 grey Printers aus 
32r,46r 170. Anziehend. 2 


Petersburg, 17. Juli, Nachm, 5 Uhr, [Schluss-Course] 

Oours vom 17. 14. - Cours vom 17. 14. 
Wechsel London 3 M. 2313/6 241/16 Russ. 60% Goldrente. 170½] 170½ 
do. Hamburg 3 M. 202½ 205 ½ do. 5% Boden-Cre- - E 
do. Amsterdam 3 M. 119¾ 1211/5 dit-Pfandbriefe 144 143% 
do. Paris 3 M.. 2511/3] 2533); Grosse Russ, Eisenb. 242½ 242% 
½ Imperials ... .. 8 28| 8 19 Kursk-Kiew-Actien . 3313/,| 331 
Russ. 1864er Pr.-Anl.“ 217¼ 217½'] Petersb. Discontobk., 545 55 
do. 1866er Pr.-Anl* 211 211 ¼ | Warsch. Discontobk.. — ERI 
do. 1873er Anleihe 1441/4 144½ | Russ. Bank für ausw, 

ao. II. Orient-Anl.. 95 95 Handel. 3051/4 307 
do. II. Orient-Anl. 95¼½ 95 | Privatdiscont....... 5340| 594% 


* Gestempelt. 
Petersburg, 17. Juli, Nachmittags 5 Uhr. 


loco 7, 75. Hafer loco 5, 10. Hanf loco 
Wetter: Warm. - 


Newyork, 17. Juli, Abends 6 Uhr. Behluss-Course] Wechsel- 2 1 
; ı 4, 84. Cable transfers 4, 9534. 
Wechsel auf Paris 5, 211/4, 4% fundirte Anleihe 1877 1224),. Erie. Bann 


auf Berlin 94. Wechsel auf London 
121/4. Newyork-Centralbahn 951/,. O hicago-North Western-Bahn 983/5. 
Central-Pacific-Bahn 1111/4. Baumwolle in Newyork 103/16. Baumwolle 
iu New-Orleans 9¾. Raffinirtes Petroleum 70° Abel 
81/5. Raff. Petroleum 70° Abel Test in Philadelphia 8. 
troleum 71/;,. Pipe line Certificats 945),.- 

weizen loco 100. Weizen per Juli 999% 
103. Mais (old mixed) 53. Zucker (Fair refining Muscovados) 5, 07 


Rohes Pe 
Mehl 3, 90. Rother Winter- 


60er Loose 118½. Italienische Rente 954;. Credit-Actien _ 


36r. Warpcops Rowland 888, 40r Double Weston 95/g, 60r r 


[Productenmarkt] 3 
Weizen loco 11, 25. Roggen 
45, 00. Leinsaat loco 15, 00. 


est in Newyork 


per August 101, per Septi 
la 


Kaffee Rio 8, 35. nalz (Marke W: d alrbanks 
40. Rothe u. Br J treidefrac 


December 154½—153 J bez. — 


S 46, 10, per September 46, 50, per October-Januar 49, 00. 
i London, 17. Juli, Nachm. Havannazucker Nr. 12 16½½ nominell, 
f Rüben-Rohzucker 145/ş. Flau. 
; Amsterdam, 17. Juli, Nachmittags. Bancazinn 551/3, 
b markt.] (Schlussbericht.) Raffinirtes Type weiss, loco 18¾ bez. 
5 December 193); Br. Träge. 
i Antwerpen, 17. Juli, Nachm. [Getreidemarkt.] (Schluss- | per 100 Ltr.-Proc. 
F bericht.) Weizen ruhig. Roggen unbelebt. Hafer flau. Gerste träge. 
: 
; bezahlt. 
: 
5 Marktberichte. 

Hamburg, 17. Juli. [Börsenbericht von Ferdinand Selig- 
8 mann.] Spiritus: Juli 33 Br., 323), Gd., Juli-August 33 Br., 323/4 Gd., 
E Gd., October-November 331/4 Br., 33½ Gd. — Tendenz: Matt. 
5 Berlin, 17. Juli. [Producten-Bericht.] Unter dem Eindruck 
$ 


Nee 
7 


r 


gestern gewesen. Gek. Roggen 16000 Ctr. — Für Roggenmehl haben] producte fanden noch mit weniger Schwierigkeiten Nehmer; doch ver- 
Abgeber kleine Preisconcessionen machen müssen. Gek. 1000 Ctr. — | loren dieselben auch ca. 30 bis 50 Pf. per Centner. Umgesetzt wurden 


=. Rüböl blieb vernachlässigt, obschon sich etwas billiger kaufen liess. — | nur 15000 Ctr. Raffinirte Zucker. Raffinirte Zucker fanden auch 


Spiritus hat sich nicht voll im Werthe behauptet. Gek. 10 000 Liter. 
Weizen loco 158—180 M. pr. 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 


Far 


Decbr. 174—1731/,—174 M. bez. — Roggen loco 142—147 Mark pr. 
1000 Kilo nach-Qualität gefordert, Juli 145¼½ —144½½— 145 M. bez. 
Juli-August 1451), —144½ 145 M. bez., September-October 149¾ bis 


Gold, Silber und Banknoten. 


während der verflossenen Woche keinen besseren Markt; die bisherige 
grosse Geschäftsstille blieb anhaltend bestehen und stellten sich die 


Juli 167 M. bez., Juli-August 167 M. bez., Septbr.-Octbr. 170 169½ | Preise unter diesen Umständen bei sehr kleinen Umsätzen ca. 25 Pf. 
bis 170 M. bez., October-November 172—171½ 172 M. bez., Novbr.- zu Gunsten der wenigen Käufer. ) 


Melasse: bessere Qualität, zur Entzuckerung geeignet, 42—43° Bé. 


„excl. Tonne, 3,20—3,60 M., geringere do. nur zu Brennereizwecken 
| —45° Bé excl. To., — M. Ab Stationen: Granulatedzucker 


passend, 42 


Courszettel der Berliner Börse vom 17. Juli 1885. 


Loose. 


ar. Zins- 


EFT D a Aaa aida eee 


incl. —.— M., Kıystallzucker, I., incl. über 98%), — 
È] 


Term] vom I | vom 16. 


en 


do. II. 


über 98% —,— M., Kornzucker, excl, von 960, 2470 5,30 M, do. 
950% —,— M., do. 88° Rendement 23,40—23,80 Mark, Nachproducte 


excl. 75° Rendement 19,50 — 21,00 M. Bei Posten aus erster Hand, 
Raffinade ff. excl. Fass —,— M., do. f. do. —— M., Melis ff. do. 
—,— M., do. mittel do. —— M., do. ordinär do. —,— M., Würfelzucker 

I. inclus. Kiste —,— M., do. II. do. 32,25 M., gem. Raffinade I. incl, 
Fass —,— M., do. II. do. 30,75—31,50 Mark, gem. Melis I. incl. Fass 

30,00—30,25M., do. II. do. —,— Mark, Farin incl. Fass 26,25—28.75 M, 

Alles per 50 KIgr. Be 


+ Breslau, 13. Juli, 9½ Uhr Vorm. Der Geschäftsverkehr am 
heutigen Markte war im Allgemeinen von keiner Bedeutung, bei 
mässigem Angebot Preise unveräudert. 

Weizen bei mässigem Angebot unverändert, per 100 Kilogr. weisser 
16,20 bis 16,60 bis 17,20 Mark, gelber 16,10—16,50—16,80 Mark, feinste 
Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen in ruhiger Haltung, per 100 Kilogramm 13,20—13,90 bis 
14,20 Mark, feinste Sorte über Notiz bezahlt. 

Gerste schwach gefragt, per 100 Kilogramm 11,80—12,50 Mark, 
weisse 13,50—14,00 :Mark. 

Hafer ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 13,00—13,70—14,20 Mark. 

Mais unverändert, per 100 Kilogr. 12,50—13,00—14,00 Mark. 

Erbsen ohne Aenderung, per 100 Kgr. 13,00—14,00—16,00 Mark, 
Victoria 13,50—14,50—17,00 Mark. 

Bohnen mehr beachtet, per 100 Kilogr. 17,50—18,00—19,90 Mark. 

Lupinen preishaltend, per 100 Kilogr. gelbe 8,00—8,50—9,50 Mk., 
blaue 7,80—8,30—8,70 Mark. 

Wicken unverändert, per 100 Kilogr. 11,50—12,00—12,50 Mark, 

Oelsaaten ohne Aenderung. 

Schlaglein in matter Stimmung. 

Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pfg. 
Winterraps ....... 17 50 19 50 20—21 80 
Winterrübsen .. . 17 — 19 — 20—21 20 

Rapskuchen behauptet, per 50 Kilogr. 6,50—6,70 Mark, fremde 
6,10—6,30. Mark, Sept.-Oct. 6,50. 

Leinkuchen ohne Aenderung, per 50 Kgr. 9,10—9,30 Mark, fremde 
8,00—8,80 Mark. 

Mehl behauptet, per 100 Kilogr. Weizcn fein 23,25 — 24,00 Mk., 
Roggen-Hausbacken 21,50—22,00 Mark, Roggen-Futtermehl 10,00 bis 
10,50 Mark, Weizenkleie 8,50—9 Mark, 


Heu per 50 Kilogr. 2,30—2,70 Mark. 
Roggenstroh per 600 Kilogr. 18,00—21,00 Mark. 


Meteorologische Beobachtungen auf der königl. Universitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


Juli 17., 18. Nachm. 2 U. | Abends 10 U. | Morgens 6 U, 
Luftwärme (G.) . + 250,8 + 200,7 + 150,1 
Luftdruck bei 0° (mm) 746,6 748,0 749,0 
Dunstdruck (mm) .... 9,5 8,4 10,8 
Dunstsättigung (pCt.). 39 46 8⁵ 
Wanda cut. nit W. 1. NW. 1. NW. 1. 
Wetter . wolkig. heiter. heiter, 
Wärme der Oder..... + 220,0 


Breslau. Wasserstand. 
17. Juli. O.-P. 4 m 95 em. M.-P. 3 m 86 em. U.-P.— m 16cm. 
18. Juli. O. -P. 5m 8 em. M.-P. 3 m 86 em. U.-P.— m 28 em. 


Div.] Zins- Cours 


Cours 
1884.|Term| vom 17. vom 16. 


TA 
1883. 


Cours Zins- Cours z Ta TE 7 i 1 2.00 bz 
vom I7. | vom 16. t. ferm vom 17. | vom 16. Berlin Dresden gr. ........ 1 1 770 103,50 G 103,50 @ GothGr-OFB: JEAN 0 0 1 72,00 ba & 
. = X 5 8 itz CONV. pv. i 2 H versche B 5½ | 51 1 G 113,00 G 
20 Fres.-Stücke 16,0 bz | 16,21 bz Bad. Präm.-Anleihe von 1867 4 }1/, 1/5 130,0 G 130,75 bz 900 Sei LIEB AR N 1 10200 8 140200 520 Teipziger real; 105 915 ' 0 169,75 bzB 
Imperials ....+.......: Sn 75 5 5 Badische 35 Fl-Loose.....|—| — | — — = dto, dio. Lit. C. %% 10% & 10200 bzG to. Diseonto.| 7 |6 5 100,25 B 
Engl. Noten er 20,365 bz 38 bz aier. Prämien-Anleihe .. 1 132,40 B 132,30 bz i il 1 252 koes Luxemburger Bank. 7 3,25 136,50 B 
Engl. Noten 1 L, Sterl 20,365 bz@ | 20,38 bzB | Baier. Prämien-Anleih 8 7 j 1 3 5. LIED. is i 10220 B ? g Y 
Desteerr. Noten 100 Fl. ... 163,00 bz 1163,50 bz 100 Barletta Lire-Loose ... fr. — | 34,00 bz 34,25 bz dt Lit. E, 11 7 Magdeb. Priv.-Bank 115,90 G. 
'Oesterr. Silb.-Coup. (einlösb. Berlin) 163,25 169,25 Braunschw. 20 Thlr. — 93.99 B 94,00 bz G Lit. F. 41½ ih 15 101,80 G Meining. Cred.-Bank 50 90,60 bad 
Russ. Noten 100 R...... eee 201,10 bz 199,85 bz Bukarester Loose .|—|.— | 30,90 bz 30,99 bz Lit. G. 4½ 11 ½ 101,0 G — — Nationalb. f. D .60% 3 ; 84,00 B 
Russ. Zolleouponn ss 323,40 bz 323,25 bz |Cöln-Mindener Präm.-A.-S. 31% 1/4 14012500 B 124.75 bz z Lit. H. 4½ 1 010% G 10290 b2@: | Niederlausitz. Ba 92, 92,00 B 
; Dessauer St.-Präm.-Anl. . 3½ i4 126,90 bz 1126,70 G $ Lit. I. 4½ 1 4½ 102, 102,00 bz | Norddeutsche Bank 8 ; 142,50 B 
Deutsche Fonds. Finnl. 10 Thlr.-Loose...... —| — | 48,10 48,50 bz Lit. K. 102,00 ba dto. Gründer.B. 3 38,60 ebz@ 
Zins: 5 Goth. Grunder.-Präm.-Pfdb.'5 |1, ½ 101,40 bz@. [101,25 bz 7 de 18765 102,10 bz Oberlausitzer Bank. 5 0 102,00 bag 
t „urs dto. dto. dto. II. |1j ½ 99,40 bz | 99,25 bz > 5 Pomm. Hypoth.-Bk. 0 Í 39,50 ba G 
Term] vom IT. | vom 16. 9 f ’ Breslau-Warschauer....... 102,00 & yp x b 
= - - Hamburger 50 Thlr.-Loosei3 8 190,50 bz — — Göln-Minden (3½% ) W.|; 10220 B Pos. Provinz.-Bank. 55 
Deutsche Reichs-Anleihe..j4 | 14 T0 10,0 @ 104,10 bz Kurhessische40 Thlr.- Loose. — | — 293,10 G 293,10 f dto, He VI. 41 G 10220 b Preuss. Bod.-Cr.-Aet.| 5 25 
Preuss, cons. Staats-Anleihe 4½ 1/4 ½10 103,90 G 105,90 bz Lübecker 50 Thlr.-Loose .. 3½ I4 | — — = Aane soran Gaben RR: o B 2 7 Bod. 400% 131,00 bzB 
dto. dtó. A “| ½ 1z 104,00 bzB 103,90 bz Meining. Prämien-Pfandbr.|4 | 1g 116% bz (115,40 bz AE OSOASE ET SAANA 2 93,00 Œ 
dio. Stants-Anleihe . | 1i fp 10175 bz [10180 bz äto. T Fl. Loose. eee e ee ee mi 7 5 
a dto Staats-Schuldsch.. . (31| 1/1} | 99.90 bz 99,90 bz Mailänder 10 Lire-Loose ..| — 5 14,75 bz d ee e 15100 B { 
; pan n 1S0, $ 18 Al ih ih 155 g 10780 $ gearan Kereno 55 1858. — 155 11 7770 15 Niederschl. Märk 1. 1 8 Prod. Handelsbank“ 
A . , lto. vsch.|102,80 bz h 0. Loose v. 1860 118,0 5 A 187½ M. 0 i 
Breslauer Stadt-Anleihe...|4 | 1,4191102,10 G 10260 ebzB | dto. dto. v. 1864 i st lu 290/00 bz 20050 bz dto. II. à 1871, M. 101,00 B rare 44½0/0. . stafi 
Land, tl. C 8 5 5 dto. Obl. I. u. II. 4 ss, B. f. ausw. II. A 
zu rear 34 11 1 11925 G 198 25 bs i Artnr i 1400 bz 148,90 B dto. II 4 Sächsische Bank.... A 118,50 bz 
anut- u. i 1. 3½ 1/1 ½ | 99,25 bz „25 bz reuss. St.-Pr.-An B 4 144,00 B — — Ob TR RR SEN Schles. Bankverein 101,50 bzB 
Posensche neue Pfandbriefe | 1 ½ 101,20 bz 101,60 G Raab-Gratzer o! 94,50 bz | 95,10 bz r 4 Spritbank Wrede. 4 64,70 cbz 64,20 bzB 
Sächsische Pfandbriefe . 4 ½ ½% — — 2 Russ. Präm.-Ani. v. 1864... 139,00 bzG 1138,50 bz * Fenn B % 7300 ebz@ | 73/25 b 
ag Schles, altlandschaftl. Pf. (342| 1/1 1z | — — — — dto. v. 1866... 134,10 ba 134.50 bz e e 3 een Industrie A re Sr 
E. dto, dto, Lit. A,4 |ih ty! — — — — Türkische 400 Fres-Loose .fr. — | 36,90 bz 36,40 bzB ET ee E 4 Bei den das Geschäftsjahr nicht mit dem 31. December 
G. von 1878 41 10 N 97,90 B 97,90 B Userin ens ri... = 12200, B SR dto. 6. 101,80 G 102,00 bz schllensenden e n sich die Dividenden 
Sächsische Rente von 187603 1 h. 88,00 bz@ | 88,10 bz Inländische Eisenhahn-Siemm-Actlon, 10 er ale e ör! A E] e Nee ben 
n * bedeutet vom Staate garantirt. — . — = rs Börsenzinsen 4 pt. Ausnahmen abe e e 11850 55 en 
Deutsche Hypotheken-Certificate. Börsenzinsen 4 pCt. | Dix. Div. Zins- o u 7 105,10 G 105,20 bz Bin 9 5 h 1 10525 bG 1 6 
Rückzahlbar pari. Ausnahmen angegeben, Ausn. spec. angegeb.| 1883. 1884. Term vom 17. | 88 . 102,00 bz Bresl. Act.- Br. 21jg 10 c. 96.90 bz G 
D, Grunder.-Bank III. 12. 1105, |1/ ½% 92,50 bzG | 92,40 B Aachen-Mastricht...| 21, | 212 | i 55,75 bzG | Brieg-Neisse .. -|41 — — — — dto. Oelfabr: 3, ½% | 55,60 G 
dto. dto. IV. rz. 110 4½½ ½ | 92,50 bz@ | 92,50 bzG dto. Dresdener..|0 0 1% 20,10 bz TiedschlZweigb. 3½ == 98,00 G dto. Strassenb......| 6½ 64% | Yı 42,00 8 
Es dto. dto. V. z. 100/4 |1} ½ 87,56 B 87,30 bzG IPortmund- Gronau. 2½ 2½ ½ 58,70 bz Starg.-Posen I. 4 — — — — dto. W. E. Linke Sig ½ 119,00 bz 
Deutsche Hypothek. IV.-VI. 5 vsch. 107,10 G 107,0 G Eutin-Lüb. Lit. A. 1 — 1, 41,10 G dto., II. III. 4½ = — — Deutsche Baug. 700% 0 ii ( — — 
= dto. 4½ ½ 1½ (103,25 G 103,89 b2G Frankf. Güter-Eienb. 6,75 | — 1, 109,75 G Oels-Gnesen ........2..2...- 4 7½10 101,80 G — — Donnersmarckhütte 1 1; 34,00 bzG | 34,00 bad. 
: dto. ½½ 1100,00 bzG 100,10 bzG §Ldwgsh.-Bxbch. 90. 9 % |3 ijy 218,25 bz Posen-Kreuzburg.......... 5 1½ 1½% — — —— Dortmunder Union . 0 * En er 
Hamb. Hyp.-Pfandb. rz. 100/4 |1); 1 | 99,10 bz@ | 99,10 G Mainz Ludwigshaf. 4½ | 42; 1½ ½ 1103,50 ebz& Rechte-Oder-Ufer-Bahn. At 1 1% 102,00 Œ 1102,00 bz dto. St.-Pr. 60] 1 % 54,50 bz 54,25 bz@ 
Telalager kippoth. Pre ab 4 1 0 10025 $ 10500 65 Meckel Frledr. Er. r 94 1 189.2 b. dto, dto. Serie I % — — Sr Edison Compagnie. 4 103,25 bz 103,75 ba B 
z 5 ‚Pfandp.|41/o| ½ 47 2⁵ 5 eckl. Triedr.-Fr... 5 95 1 „25 bz Rheinische III. v. 58 u. 6041, 1½ ½ 10280 G. — — Erdmannsd. Spinn.. 4 N ea 
= Nrd. Grunder.- Hyp.- Pfbr.|ö | 14.27 100,30 bz 100,30 bz lOstpreuss. Südbahn.| 5% | 21, | 1i 110,50 b A i 5 É oritäts= 93,25 bz B 
E ponn. Hyp.-Pfandh. 1. 7. 1205 101% 106,jb G 0650 b J Welm. Geraer 4½0% 4 58 pi 11 3380 bB Ausländische Eisenbahn- Prioritäts- Obligationen, | dto. dto. conv.. 4 92, 10700805 
dto II. u. V. r. 110] Äh w 10290 bz@ 102,75 bzG Ka Sa eh 1 u S bedeutet vom Staate garantirt, Feta Waggon 1 N 100.00 baB 
- dto. „u. IV. r. 110/5 1 !r „ y — offmann Waggonf. N 
dio: „V. u. VI. 17% 9˙00 Gotthard I !!! 5 85 5 
. dto. Er 115 nz 10 405 1 1 10020 Be 9973 bed n ieee Dux-Bodenbach L A 5 a k Kamita ee 8 4 124700 B 
8 Or. „ I. II. r. ins- s ours ux- Prag 5 J = N i 
0 ga ge I EN non Jock 19040 wg 110 70 Ma [ze ans: vom 17. vom 16. Elisab.-Westbahn 73* ..... 99,00 & Laurahütte ......... 8 | # $ 88005 ua! 
dto. V. VI. 1886 72. 1005 Ysch. 1015 G 101,5 @ |Altona-Kiel St-A. abg.....d | Iı | — — Galiz. Carl- Ludwigsbahn* ee e 36,50 B 
dto. dto. IV. Ser. rz. 115 42 ½1½% 11125 bzG 11125 G Berlin-Hamburg St.-A, abg. 4 del u Kais. Ferdinand-Nordbahn 5 5 111| 90,50 bz | 90,50 bzG ` 0 re 0 je 1 0 40715 be 
ie dio: Cr. irg % "| vach.[100,0 baG e es. Br. Sch r S bg 4 % — — —— „ ED] Oppeiner eren e 6e 90,00 b 90,20 b2G 
T. Centralb.-Cr.-Pfbr.rz.1105 4% ½ 116,75 b2G 11680 @ : 1 == 125 OL 125 Posener Sprit. A.-G. 5 — .— — — 
dto. ato; 12. 110 4½ 2° 17 11175 39 1 — TE Kronprinz Rudolf ... 4 12,10 eb2G er brit AG.. p = 
dto. dto. 72. 1005 % i 1 102080 a 0280 % [Ma A Fender een , HH Nahe men = SAT PEB (15990 Ma 
Pr. Hypoth Agtien Br. 212014, 1 % 1110,50 bzB 110,50 G Kanes fen. — — — — 11 25 1 7325 526 dto. Kohlenwerk| 4 Ba a0. B 
d } 12. 10015 — . en i ANTARE ß == — — . * 79500 8 136,00 bzB [134,10 b 
z dto, dto. VI. 12.1105 ih 10 110,00 G 110,00 bz& Niederschl.-Märk. St.-Act..|4 |1; il 101,00 B 100,60 ba „ to. ee dto; ER . — F — x 
pe- as: dio. u: 12. 103/41) | vseh 1101,75 bz@ 101,90 bzG Sarg Posen 4 Bi abg.. me 101 17 110325 R 10508 Oee n ing Dag Ee 15 ati dto. Zinkh A. G. 107,40 b 10,25 G 
A 0. o. z. 100/4 | 1} ½ 1100,00 bzG 10000 b arg.-Posen 44½ d% K.. .. | 2l 1 ½ 103,25 3; = . > ; ` dto. 4½ 0% St.- Pr. 113,40 b. [112,75 bad 
kr. Hp. Vers-Act-G-Crtf,½ 4% lol, , dto. dto. 1874% 89,70 e 00 be ; 
A . Ac. -Ortf. 4½ 14 110| 1010 bag 101,90 bzG Eisenbahm -St. Prioritäte 83,73 G Tarnowitzer Bergb.. 21,00 bz | 19,50 B 
— 0. dto. 4% ½ 7% 99,80 bz@ | 99,75 bzG Senpann = Stamm = or Jlo Oesterr. Nordwestbahn*... 55 Vorwärtshütt 5 — a zn 
= &ehles. Bod.- — vö F y - — ==} dto. Lit. B. (Eibethal)*. 88,00 @ orwärtshütte 
dio. 2 970 8 Se iip N 10780 EB 10510 0 1884. 1281 Term. vom 11. * ER 16 Ben uber e Kein, ba Schl. Feuer v.-G. 200% 1 
. to. dto. 5 211, 1 = e a E E üdösterr. Lomb.) 3 2 
u r . ato. dito. Ob 104,30 be izati Rlckznib 
E. { 4 Breslau-Warsch. 50. 2½ 2½ 1 | 6575 bz 6600 baG |Ungar. Nordostbahnt. 50 8 5 ah. 8% 100 % 906 99 50 B 
Italienische Rente... 95,00 ebzG | 94,80 bz [Nordhausen-Erf. 8% 5 |5 | 14 109,0 G 10090 ebzB | dto. Ostbahn 1... d 80,40 bz | 80,20 B Kramsfa 50% . 100 1 10200 @ 02700 be B 
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